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der fteine

^önmensc rtuh
m il mi min um mu m mihi iiniiii

jid) glctct) anê Octnpaden unb mit bem

erften gtùrjgug berfief; fie ben Ort. 93cn>

fjer fjatte eê nod) eine erregte Debatte

mit bem §oteItnr)aber gegeben, ber ibr
biefen feidjtfinmgen Sftacfjtftretd) nicbt ber=

3Ctf)en fonnte. Sie f)aben meine ©afte

unb midj fdjraer beunrufjtgt! @te fjaben
unê ©cfjlaf unb Srerbcnfraft geraubt!",
lamentierte er immerfort. ÜKeta fat) ein,
bafj fie ifjn nur beruhigen fönne, inbem
fie ifjm feinen ©djlaf unb feine Sterben«

fraft bar bega fjfe, maê fie benn au et) fä«

djefnb tat. ®ann fufjr fie burd) bte frifdje
SJcorgenbtife babon, ofjne fidj aud) nur
einmaf nadj bem §otef umjufefjen, fjinter
beffen berabgefaffenen ©arbinen maud)

berbubjeê unb befdjâmteê $abafierêgefid)t
bem rolfenben SBagen nadjfaf).

Bittere Erkenntnis!
Erkundigen Sie sich vor dei
Entscheidung einer Lebensfrage

(Verlobung, Heirat, Wechsel
im Beruf, im Wohnort, im
Personal etc.) bei der

altbewährten 511

Auskunftei Wlmpf
Rennweg 38, Zürich.

Tel. S. 6072.

tflTELHHAMPOON^ DAS GUTE HAARPFLEGE-MITTEL
Verlangen Sie ausdrücklich: TELl-MARKE"

Preis 25 Cts. Tell-ParFümerie, Basel.

Vfordem
Essen

steis
ein Gläschen^?

Weïsfioô
Bitter V

(Za 2374e) 438

$umotbeê2tuêIanbeê
2fuê Xt)t £M> geHpro";©!bnct)

£cr 'Mite-rr-fg

©in SBibliotbefbeainter
ift bamit befdjäftigt, et=

ntge ägoptifdje ^ßapnrus«

manuftripte ju entjiffern
unb einäuorbnen. Ein flei=
nerer spapnrus ertoeift fidj
babei als unenijifferbar.
Der Beamte menbet fidj
äum SBibliotbetar mit ber

5rage, mas ba ju madjen
fet. Das ift eine einfadjc
Sadje", antmortete biefer.
Sdjreiben Sie ben 5ßa=

pnrus als ,2ler3tlid)es 3îe=

sept aus ber ipbotaoite"5
3eit' ein."

Piano-Fabrik Helvetica
Nidau-Biet

auchen

vJualirars-SI"umpen

TIGERBOUTS
Paker à 10 Slück ôOCIs.
PABRIKANTEN: A.G.EMIL GIGER. GONTENSCHWIKAARG)

SSon alten ©tumpen, bie idj tennen lernte,
2£m meiften für bte Sigerboutë id) fdjroa'rmte.
©arum merft'ê Sud), itjr Sîaudjer, ïtein unb grofj,
35te SEigerboutê fie ftnb famoê.

BAUERc NOR0STR.25

Sin bra per patient
2Crjt: ©te müffen foliber le«

ben. 3n Stjren »orgefdjrtttenen

3al;ren foll man ftdj

SBein, SBeib unb ®e=

fang abgewognen.

patient: .SBiffen
©te roaê, Jjberr £)of=

tor, idj roerbe »or^

läufig mit bem ®efang

aufhören."

WMi mm
riaartärbenI. Spezialgescbält der Schweiz
Oraue, rote, misslärbige un&
verdorbene Haare werden rasch
und fachgemäs» behandelt.
Verkauf d.bestbekannt.Haarwieder-
herstellers Fr. 7.B0, sowie die
meistbekannten Färberoittel in
jed. Preislage. Preisliste gratis.
F. Kaufmann, Zürich
237 Kasernenstr. (R8838 U
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sich gleich ans Einpacken und mit deni

ersten Frühzug verließ sie deu Ort. Vorher

hatte es noch eine erregte Debatte

mit dem Hotelinhaber gegeben, der ihr
diesen leichtsinnigen Nachtstreich uicht
verzeihen konnte. Sie haben meine Gäste

und mich schwer beunruhigt! Sie habeu
uns Schlaf und Nervenkraft geraubt!",
lamentierte er immerfort. Meta sah ein,
daß sie ihn nur beruhigeu könne, indem
sie ihm seineu Schlaf und seine Nervenkraft

bar bezahle, was sie denn auch lä¬

chelnd tat. Dann fuhr sie durch die frische

Mvrgenbrise davon, ohne sich auch nur
einmal nach dem Hotel umzusehen, hinter
dessen herabgelassenen Gardinen manch

verdutztes und beschämtes Kavaliersgesicht

dem rollenden Wagen nachsah.

Littere Erkenntnis!
prkunàixen Sie sicn vor cl«i
iîZnt»ct>«I<Iur>? einer Gebens-
lrage iVerlobunx, Heirat, ^Vecd-
sei im kZerul, im Wodnort, im

altbevälirteu äll

Auskunftei WImpf
kennve« Z8, ZllrI-I,.

rel. 8. SV7Z.

MMl.'MW00N
Verlsn9eri5iesuscirüc»licb: l'lll.l.-^QKXti"

preis ?5 Lts. lell-pärkümerie. Ssse!.

<2aZZ74e> 4Z8

Humor des Auslandes
AuS ,Tl>e Dkd Fellow":S>oncy

Der Aiu?weg

Ein Bibliothekbeamter
ist damit beschäftigt,
einige ägyptische
Papyrusmanuskripte zu entziffern
und einzuordnen. Ein
kleinerer Papyrus erweist sich

dabei als unentzifferbar.
Der Beamte wendet sich

zum Bibliothekar mit der

Frage, was da zu machen
sei. Das ist eine einfache

Sache", antwortete dieser.

Schreiben Sie den

Papyrus als .Aerztliches
Rezept aus der Pharaonenzeit'

ein."

^Uczli^l'z-^i'umpen

?--!<«!- â IO Ziüclc SO Li-.
Bon allen Stumpen, die ich kennen lernte,
Am meisten für die Tigerbouts ich schwärmte.

Darum merkt's Euch, ihr Raucher, klein und groß,
Die Tigerbouts sie sind famos.

Ein braver Patient
Arzt: .Sie müssen solider

leben. Jn Ihren vorgeschrittenen

Jahren soll man sich

Wein, Weib und

Gesang abgewöhnen.

Patient: .Wissen

Sie was, Herr Doktor,

ich werde

vorläufig mit dem Gesang

aufhören."

I. Speziaigescda» cler Scbveil
öraue, rote, misslärdige unc.
verciordenc Haare »ercien rascd
uncl lacdxeinas» dedancleit. Ver-
kaut â.destdelcannt.riaarvjecler-
dersteller» k'r. 7.k>0, sovie ciie

jecl. Preislage. Preisliste gratis.
i?. «ìaukmsnn. ?0r>eN
A7 Xasernenstr. IH!iI>Z> ll
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